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Alex Lynn tr iumphiert auf dem Norisring

Strecke:   Norisring 
Sieger:    Alex Lynn (Prema Powerteam) 
Pole-Position:   Raffaele Marciello (Prema Powerteam) 
Temperatur Luft / Strecke:  30,3 °C / 31,4 °C 
Wetter:    sonnig 
 
Das 17. Saisonrennen der FIA Formel-3-Europameisterschaft wurde zur Beute 
von Alex Lynn (Prema Powerteam). Auf dem 2,3 Kilometer langen Norisring 
gewann der Brite den Sprint zur ersten Kurve gegen Raffaele Marciello 
(Prema Powerteam) und fuhr einem sicheren Sieg entgegen. Marciello, 
Schützling der Ferrari Driver Academy, klassierte sich auf Rang zwei vor 
Alexander Sims (ThreeBond with T-Sport), der bei seinem Comeback in der 
Formel 3 den ersten Podestplatz für sein Team in der FIA Formel-3-
Europameisterschaft 2013 eroberte. In der Fahrerwertung hat Marciello nun 
einen Vorsprung von 70,5 Zählern auf den zweitplatzierten Felix Rosenqvist 
(kfzteile24 Mücke Motorsport).  
 
Während der erste Platz von Alex Lynn nach Runde eins nicht mehr in Gefahr 
war, entwickelte sich ein Dreikampf um den zweiten Rang, in den Felix 
Rosenqvist, Raffaele Marciello und Alexander Sims involviert waren. Rosenqvist, 
der noch immer unter Berufung startete, setzte sich im Kampf um Platz zwei 
durch, wird bis zur Entscheidung in der Berufungsverhandlung aber nicht 
gewertet. Somit ging Rang zwei nach einem spannenden Kampf mit Alexander 
Sims an Raffaele Marciello; Sims reihte sich als Dritter ein. 
 
Vor allem in der Anfangsphase wurden die Zuschauer von den 
Nachwuchspiloten der FIA Formel-3-Europameisterschaft mit schönen 
Positionskämpfen unterhalten. Luis Felipe Derani (Fortec Motorsports) und Félix 
Serrallés (Fortec Motorsports) stritten um den fünften Rang, den sich schließlich 
der Brasilianer Derani angelte. Tom Blomqvist (Eurointernational), Harry Tincknell 
(Carlin), Jordan King (Carlin), Michael Lewis (kfzteile24 Mücke Motorsport) und 
Debütant Nick Cassidy (Eurointernational) komplettierten die Top Ten.  
 
Alex Lynn (Prema Powerteam)  
„Mein Start war sehr gut und ich habe in der Grundig-Kehre direkt die Führung 
übernommen. Ich habe dann versucht, einen Abstand zu meinem Verfolger Felix 
Rosenqvist aufzubauen, was nicht so einfach war. Als Alex Sims dann begann, 
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mit Felix zu kämpfen, konnte ich meinen Vorsprung ausbauen. Das war auch gut 
so, denn kurze Zeit später standen bereits die ersten Überrundungen an.“ 
 
Raffaele Marciel lo (Prema Powerteam) 
„Mein Start war wirklich schwach, ich bin auf die fünfte Position zurückgefallen. 
Danach habe ich alles gegeben, damit ich wieder nach vorne komme. Platz 
zwei war so gesehen nicht schlecht. Ich hoffe, morgen einen besseren Start 
hinzubekommen, wenn ich wieder von der Pole-Position starten werde.“ 
  
Alexander Sims (ThreeBond with T -Sport )  
„Mein Comeback in der Formel 3 war gut und mein Auto hatte eine wirklich 
gute Pace. Es hat sehr viel Spaß gemacht, mit den Top-Fahrern der FIA Formel-3-
Europameisterschaft um die vorderen Plätze zu kämpfen.“ 



Pressemitteilung Nr. 52 14.07.2013 

Rosenqvist kann wieder voll  angreifen 

Felix Rosenqvist (kfzteile24 Mücke Motorsport) meldet sich zurück: Nach 
weiteren Analysen der Benzinprobe des Schweden mussten die Stewards 
ihre Entscheidung vom gestrigen Tag widerrufen. Das Team zog daraufhin 
seine eingelegte Berufung zurück. Rosenqvist startet regulär aus der ersten 
Startreihe in das dritte Rennen des Wochenendes auf dem Nürnberger 
Norisring.  
 
Raffaele Marciello (Prema Powerteam) bleibt dennoch Sieger ersten Rennens am 
Wochenende auf dem einzigen Stadtkurs im diesjährigen Kalender der 
FIA Formel-3-Europameisterschaft. Rosenqvist reiht sich nachträglich hinter dem 
Italiener auf Position zwei ein und verdrängt damit Alex Lynn (Prema Powerteam) 
auf Rang drei. Auch im zweiten Rennen am Samstagnachmittag wird Rosenqvist 
mit 18 Zählern gelistet. Titelrivale Marciello verliert seinen zweiten Platz an den 
21-jährigen Schweden, führt die Fahrerwertung aber nach wie vor an, nun 
allerdings mit 279,5 Punkten. Rosenqvist folgt mit 248 Zählern. 


